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Die gute Zeit fällt nicht vom Himmel,  
sondern wir schaffen sie selbst. �  
� (Fjodor Michailowitsch Dostojewski)

Die vielzitierte „Zeitenwende“, in der wir gerade leben, ver­
langt von uns allen ein gehöriges Maß an Geduld und sogar 
Verzicht, ebenso auch Einfallsreichtum und Umdenken.  
Wenn es uns allen jedoch gelingt, mit Zuversicht und Vertrau­
en in unsere Fähigkeiten diese „Zeitenwende“ zu gestalten,  
dann schaffen wir auch weiterhin im Sinne Dostojewskis 
eine „gute Zeit“.  

miteinanderleben ist seit seiner Gründung im Jahr 1986 
in seinen unterschiedlichen Bereichen gelebter Inklusion 
diesem obigen Gedanken verpflichtet und versucht ihn mit 
einer Vielzahl motivierter Mitarbeitenden tagtäglich zum 
Wohl von Menschen mit Benachteiligungen umzusetzen. 
Das Spektrum unserer breit gefächerten Arbeit ist in der 
vorliegenden Broschüre dargestellt.

Freilich könnte unser Auftrag nicht gelingen, hätten wir 
nicht großzügige Unterstützer*innen, die unsere Arbeit mit  
ihrem Verständnis, ihren großzügigen Spenden oder ihrem 
ehrenamtlichen Einsatz mittragen. Ihnen allen sei an dieser 
Stelle von Herzen gedankt – sie und unsere Mitarbeitenden 
sind uns auch zukünftig Ansporn und Motivation für eine  
mit Hoffnung und Zuversicht zu schaffende „gute Zeit“.

 
Bruno Klopfer, Vorsitzender

Wo kämen wir hin, wenn jeder sagte, wo kämen wir hin 
und keiner ginge, um zu sehen, wohin wir kämen, wenn 
wir gingen.  � (Kurt Marti)

Seit vielen Jahren versuchen wir bei miteinanderleben gute 
soziale Arbeit in vielen Bereichen zu etablieren. Dies gelingt 
uns mit dem großen Engagement unserer Mitarbeitenden 
sehr gut. Vereinzelte Widerstände gegen innovative Denk­
ansätze sind wir gewohnt und können gut damit umgehen. 
Das, was die letzten drei Jahre um uns herum passiert, bringt 
uns jedoch an unsere Grenzen und darüber hinaus. Diese 
Krisenzeit hat insbesondere bei unserer gGmbH heftigste  
Spuren hinterlassen. Viele Dinge werden politisch ent­
schieden – mit den Auswirkungen bleiben wir jedoch 
allein. Mutig und zuversichtlich bleiben für die Menschen 
der Region war und ist unser Credo. In Zeiten dramatisch 
geänderter Rahmenbedingungen haben wir genau hin­
geschaut, Schritte gewagt sowie konzeptionell sinnvolle 
Lösungen angestrebt und umgesetzt. Inklusion ist in aller 
Munde, doch wo ist sie im öffentlichen Leben konkret zu 
finden? Leider nur an wenigen exponierten Stellen, die 
sprichwörtlich um ihre Existenz kämpfen.

Unterstützen Sie uns, liebe Leser*innen, mit Spenden jed­
weder Art. Wir benötigen diese, um die Vielfalt unserer 
Gesellschaft zu erhalten. Erstmalig sind wir auch darauf 
angewiesen – um unsere Projekte fortzuführen und die 
Arbeitsplätze unserer Mitarbeitenden zu erhalten. Mein 
Dank gilt Ihrer Unterstützung.

 
Norbert Bogner, Geschäftsführer

Vorstandsvorsitz 		  Bruno Klopfer
Stellv. Vorsitzender 		 Roger Schreiber
Schatzmeister 		  Eberhard Reschke
Schriftführerin 		  Stefanie Köppl-Rau

Dachverband      Der Paritätische Baden-Württemberg

DER VEREIN IM ÜBERBLICK

Geschäftsführer 		  Norbert Bogner
Stellv. Geschäftsführerin 	Maren Bieberich
Personal- und 
Verwaltungsleiter		  Martin Sattler

� 540 Mitarbeitende

Beisitzer 	� Elisabeth Schertel  
Marion Aichele
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SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Bereichsleitung Menschen mit Behinderung  
Margarita Christmann	   07231 133310  

  margarita.christmann@miteinanderleben.de

Teamleitung Bereich Menschen mit Behinderung  
Susanne Dirkes-Hähner	   07231 1333151  

  susanne.dirkes-haehner@miteinanderleben.de

Teamleitung Bereich Schulen  
Ines Wanitschek	   07231 13331599  

  ines.wanitschek@miteinanderleben.de

M E N S C H E N  M I T  B E H I N D E R U N G

Einsatz an den Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren (SBBZ)
An der Gustav-Heinemann-Schule und der Schule am 
Winterrain sind medizinische Fachkräfte, Betreuungs­
kräfte sowie Fachkräfte für autistische Schüler*innen 
als ein Team im Einsatz, das, den Unterricht flankierend, 
maßgeblich zum Gelingen des schulischen Geschehens 
beiträgt: Es unterstützt die Lehrer*innen während des 
Unterrichts, trägt die Verantwortung für schwer bis 
lebensgefährlich kranke Schüler*innen, übernimmt die 
Pausenaufsicht, bietet Hilfestellung bei den Mahlzeiten 

4

BEREICH	�  Mitarbeitende

Wohnen	 •	Begleitetes Wohnen in Ispringen,  
	 Königsbach-Stein und Mühlacker	 11

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)	 2

Schulen	 •	Betreuungskräfte/medizinische Kräfte 	 41 
•	Hauswirtschaftliche Kräfte	 10 
•	BeSaS – Begleitung von Schüler*innen  
	 mit autistischer Störung	 5 
•	EEF – Erweiterte Entwicklungsförderung	 30
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und vieles mehr. Die Erweiterte Entwicklungsförderung 
(EEF) ist ein außerschulisches Angebot, in dessen Rahmen 
unsere Mitarbeitenden Schüler*innen fördern, die in 
der Regel einen besonders hohen Unterstützungsbedarf 
haben.

Begleitetes Wohnen für Menschen mit Behinderung 
Unsere Einrichtungen in Stein und Ispringen haben ein 
„Geschwisterchen“ in Mühlacker bekommen. Es braucht 
Empathie und Geduld, um ganz unterschiedliche Men­
schen in einer Wohngemeinschaft „zusammenzubringen“ 
und zugleich ein Umfeld zu schaffen, das Sicherheit bietet 
und Raum für Weiterentwicklung zulässt. Unsere Haus­
leitung Anne Hopff-Schmidt und ihr Team haben diese 
Aufgaben zu ihrem Leitsatz gemacht. 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Die EUTB berät Menschen mit und ohne Behinderungen, 
die Unterstützung für ihre gleichberechtigte Teilhabe am 
Leben in unserer Gesellschaft benötigen. Die Beratung 
im Sinne des vom Gesetzgeber gewünschten Peer Coun­
seling – von Betroffenen für Betroffene – wird von den 
beiden EUTB-Berater*innen Ruth Axtmann und Martina 
Fock umgesetzt.

Anderer Leistungsanbieter 
Mittlerweile hat ml mit dem „anderen Leistungsanbie­
ter“ einen eigenen Berufsbildungsbereich. Dort können 
wir Menschen mit Fähigkeiten, die an den Grenzen des 
Arbeitsmarkts liegen, schulen, testen und an Arbeitsfelder 
heranführen. Wir bieten Arbeitserprobungen in unter­
schiedlichen Feldern, in denen die Menschen ihre Stärken 
herausfinden und ausbauen können. Das Resultat ist im 
Idealfall eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
oder eine Tätigkeit im werkstattähnlichen Arbeitsverhält­
nis des „anderen Leistungsanbieters“.



BEREICH	�  Mitarbeitende

Kindertagesstätten	 Integrationshilfen	 28

Schulen			   Schulbegleitungen	 104

Verwaltung und Koordination	 8

SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Bereichsleitung Frühe und Begleitende Hilfen
Anke Weinbrecht    	   07231 133310 

  anke.weinbrecht@miteinanderleben.de  

Teamleitung Schulbegleitung  
Noelle Schestag 	   0157 85055055  

  noelle.schestag@miteinanderleben.de
Juliane Bockwinkel 	   07231 1333170  

  juliane.bockwinkel@miteinanderleben.de

Koordination Integrationskräfte  
Ella Schneider	   07231 13331700  

  ella.schneider@miteinanderleben.de

F R Ü H E  U N D  B E G L E I T E N D E  H I L F E N

Als einer der personell stärksten Bereiche von miteinander­
leben engagieren sich im Bereich FBH rund 140 Mitarbeiten­
de für Kinder mit Einschränkungen, um diese in ihrem Alltag 
in Kindergärten und Schulen bestmöglich zu unterstützen. 
Unser Arbeitsfeld ist bereichernd und spannend, denn es ist 
ein Zusammenspiel vieler Tätigkeiten, zahlloser Einsatzorte 
und unterschiedlicher Klient*innen mit individuellen Bedar­
fen. Unsere Mitarbeitenden unterstützen die begleiteten 
Kinder als eine Art „unsichtbare Hand“ auf ihrem Weg in 
eine selbständige Zukunft.

Personelle Veränderungen
Für eine zukunftsorientierte Zusammenarbeit mit den Äm­
tern und zur professionellen Unterstützung unserer Mit­
arbeitenden vor Ort haben wir uns mit einer personellen 
Aufstockung für künftige Herausforderungen positioniert: 
Wir freuen uns, dass wir Ella Schneider als Koordinatorin für 
Integrationshilfen für unseren Bereich gewinnen konnten. 
Nach ihrem Lehramtsstudium hat sie als Schul- und Alltags­
begleiterin gearbeitet, Menschen im Autismus-Spektrum 
unterstützt und berufsbegleitend ihre Fachkraft für Inklu­
sion absolviert. Nun steht sie unseren Mitarbeitenden im 
Bereich der Kindergärten mit Rat und Tat zur Seite. Juliane 
Bockwinkel bleibt uns weiter treu und arbeitet in Vollzeit als 
Teamleitung der Schulbegleitungen. 

EINBLICKE 22/23� 5
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Beteiligung an Veranstaltungen
Nach einer langen, Corona bedingten Veranstaltungspau­
se durften wir bei zwei Veranstaltungen ml und unseren 
Bereich nach außen präsentieren: Bei der Netzwerkmesse 
für Frauen, die im Juli in den Räumlichkeiten der Sparkasse 
Pforzheim Calw stattfand, haben wir gemeinsam mit ande­
ren Bereichen Netzwerkarbeit betrieben, um neue, quali­
fizierte Mitarbeitende für ml zu gewinnen. Im Rahmen der 
Kindergesundheitswochen fand im September eine offene 
Veranstaltung in der Pforzheimer Fußgängerzone statt. Ein 
Projektstand mit Mitmachangeboten zur Förderung von 
Sprache, kinästhetischer und taktiler Wahrnehmung lud 
zum Verweilen und Informationsaustausch ein.



BEREICH	�  Mitarbeitende

Übergang Schule-Beruf		  •	Schulsozialarbeit  
		  an Beruflichen Schulen	 5 
	 •	ml-StYLe	 4 
	 •	AVdual-Begleitung	 1

Soziale Arbeit an Schulen	 •	Schulsozialarbeit	 46 
	 •	Lokale Bildungsregionen	 4 
	 •	Nachmittagsbetreuung	 2

Offene Jugendarbeit		  •	Illingen, Ötisheim,  
		  Knittlingen, Tiefenbronn	 4

an die weiterführenden Schulen. Unser tragfähiges Netz an 
Unterstützungsstrukturen ist für Kinder und Jugendliche  
bedeutsam und bietet erfolgversprechende Angebote. 

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Das Team der offenen Kinder- und Jugendarbeit nutzte das 
Jahr, um sich überregional zu vernetzen. Teamsitzungen 
wurden vor Ort in den jeweiligen Jugendhäusern gehalten. 
Dadurch gelang es den Kolleg*innen, einen guten Einblick 
in die jeweilige Gemeinde zu erhalten und neue Ideen mit 
in die eigenen Jugendhäuser zu nehmen.

Das Ziel, verstärkt partizipatorisch in den Jugendhäusern zu 
arbeiten, gelang und konnte im vergangenen Jahr gut umge­
setzt werden. So planten Jugendliche in Illingen zusammen 
mit dem Fußballverein ein Soccerturnier. Highlights in der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit waren eine Jugenddisco 
in Illingen, Mädchentheater in Neuhausen, die Gestaltung 
und Durchführung von Ferienprogrammen in verschiede­
nen Gemeinden sowie die erste enzkreisweite JULEICA-
Schulung. Eine tolle Aktion gab es zudem im Ötisheimer  
Jugendhaus „Little Aize“, wo Jugendliche in einer Sammel­
aktion Sachspenden für die Ukraine akquiriert haben. 

J U G E N D S O Z I A L A R B E I T

6

Mit einer Auftaktveranstaltung in den Mühlacker Enzgär­
ten im September startete das neue Leitungsteam Sylvie 
Rüegg (Bereichsleitung), Nadine Kraijo, Christian Gutjahr 
und Gabi Esposito (Teamleitungen) mit seiner Arbeit. An 
Herausforderungen mangelt es nicht, denn besonders die 
Zeit nach der Corona-Pandemie stellt uns vor viele neue 
Aufgaben. Hier setzen unsere Unterstützungsangebote ge­
zielt an. Um zukünftig noch bedarfsorientierter agieren zu 
können, werden unsere ml-internen Kompetenzteams mit 
den Schwerpunkten Medienprävention und Sozialtraining 
weiter ausgebaut und etabliert. 

Schulsozialarbeit
Der Bedarf an Begleitung und Unterstützung in diesem Be­
reich ist weiterhin hoch. Schule ist für viele Schüler*innen ein 
sicherer Hafen mit verlässlichen Strukturen und wiederkeh­
renden Regeln und Normen. Die Schulsozialarbeit hat sich 
hier als ein wichtiges Angebot etabliert. Mit Rat, Sicherheit, 
Unterstützung und offenen Ohren sind unsere Mitarbei­
ter*innen für Schüler*innen, Eltern, Lehrkräfte und die jewei­
ligen Gemeinden präsent. Besonders in den Fokus rückt die 
Frage nach einem sanfteren und nachhaltigeren Übergang 

EINBLICKE
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Das Team von ml-StYLe ist seit August 2022 mit 2,5 Stellen 
vollständig besetzt und wird bald die neuen Räumlichkeiten 
in der Bahnhofstraße in Pforzheim beziehen und dort offene 
Kontaktzeiten anbieten. Des Weiteren wird es künftig ein mo­
biles Büro geben, mit dem aufsuchende Arbeit im gesamten 
Enzkreis umgesetzt werden soll, um mögliche Hemmschwel­
len der Klient*innen abzubauen.

SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Bereichsleitung Jugendsozialarbeit
Sylvie Rüegg	   07231 133310 

  sylvie.rueegg@miteinanderleben.de  

Teamleitung Schulsozialarbeit an Grundschulen  
und Bildungsregionen  
Nadine Kraijo	   07231 13331460 

  nadine.kraijo@miteinanderleben.de

Teamleitung Schulsozialarbeit an Weiterführenden  
und Beruflichen Schulen
Christian Gutjahr	   07231 1333143  

  christian.gutjahr@miteinanderleben.de   

Teamleitung Offene Kinder- und Jugendarbeit,  
ml-StYLe und SBBZ
Gabi Esposito	   07231 1333158  

  gabi.esposito@miteinanderleben.de  
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ml-StYLe – Start Your Life!
Mit „ml-StYLe – Start Your Life!“ als Nachfolgeprojekt des 
JugendEinsatzTeam des Enzkreises (JET) werden junge Men­
schen im Alter von 14 bis 27 Jahren aus dem Enzkreis beim 
Übergang von der Schule in den Beruf unterstützt. Neben der 
beruflichen Orientierung und der Unterstützung im Bewer­
bungsprozess begleitet das Team die jungen Menschen auch 
bei persönlichen und gesundheitlichen Themen. Zusammen 
mit Netzwerkpartnern unterstützen die Mitarbeitenden zu­
dem bei Problemen im familiären Umfeld, in der Schule und 
im Betrieb. Das Ziel von ml-StYLe ist es, ein niederschwelliges, 
holistisches und teilweise aufsuchendes Beratungs- und Unter­
stützungsangebot zu schaffen, um individuelle Problemlagen 
sowie Hürden auf dem Weg zur beruflichen Integration zu 
minimieren. Dafür entwickelt ml-StYLe gemeinsam mit den 
jungen Erwachsenen individuelle Perspektiven, um einen mög­
lichst reibungslosen Übergang in die Ausbildung bzw. einen 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss zu sichern. Dazu gehört 
eine enge Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit, um prä­
ventiv Abbrüche und längere Zeiten außerhalb aller Systeme 
zu vermeiden. Eine enge Verzahnung mit Unternehmen und 
Betrieben ist dabei unabdingbar.



BEREICH	�  Mitarbeitende

Flüchtlinge	 •	 Fachdienst Asyl (FA)	 5 
•	 Integrationsmanagement (IM)	 11

Migrationsberatung	 •	 Migrationsberatung für  
	 erwachsene Zugewanderte	 4

Ehrenamt	 •	Freiwilligenagentur  
Pforzheim I Enzkreis	 2

MENSCHEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

8

Aktuelle Entwicklung im Bereich Menschen  
mit Migrationshintergrund
Der Bereich Menschen mit Migrationshintergrund hat ein tur­
bulentes Jahr hinter sich. Vor allem der Krieg in der Ukraine 
hat für einen deutlichen Anstieg der Personen gesorgt, die 
unsere Beratung in den Teilbereichen Fachdienst Asyl, Inte
grationsmanagement und Migrationsberatung für erwachsene 
Zugewanderte (MBE) in Anspruch nehmen. Doch auch aus  
Syrien, Afghanistan und dem Irak suchen wieder deutlich mehr 
Menschen Zuflucht in Deutschland.

So wurden im Enzkreis weitere sogenannte „Vorläufige Unter­
künfte“ eröffnet, in denen die Kolleg*innen aus dem Fachdienst 
Asyl neu angekommene Asylsuchende unterstützen. Die Anzahl 
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an Klient*innen sowie viele neue Verfahrensweisen, die den 
Menschen aus der Ukraine – nicht jedoch Menschen aus ande­
ren Ländern – zugutekommen, stellen uns vor Herausforderun­
gen. Wir freuen uns jedoch über den personellen Zuwachs im 
Team – im Vergleich zu 2021 haben sich unsere Stellenanteile 
im Fachdienst dieses Jahr verdreifacht – und geben unser Bes­
tes, um diese Herausforderungen zu bewältigen.

Auch die Arbeit im Integrationsmanagement wird durch den 
Krieg in der Ukraine stark beeinflusst. Leider war es uns dieses 
Jahr nur eingeschränkt möglich, wie geplant unsere Netzwerk- 
und Projektarbeit weiter voranzutreiben, da wir uns erneut 
stark auf die Einzelfallhilfe konzentrieren mussten.

Teilnahme am Aktionstag MBE (Migrationsberatung  
für erwachsene Zugewanderte)
Umso mehr freuen wir uns, dass wir uns mit einer Veranstal­
tung unserer MBE wieder am bundesweiten „Aktionstag MBE“ 
beteiligen konnten. Und das mit großem Erfolg: stand vor dem 
Aktionstag noch eine Kürzung der Bundesmittel im Jahr 2023 
im Raum, so konnten die MBE-Beratungsstellen diese mit 
ihrem vehementen Einsatz doch noch abwenden. Mit diesem 
Erfolg starten wir gestärkt ins neue Jahr und hoffen, dass wir 
dann auch unsere Workshops und Gruppenangebote wieder­
aufnehmen können.



SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Bereichsleitung Menschen mit Migrationshintergrund
Regina Ehrismann    	   07231 133310 

  regina.ehrismann@miteinanderleben.de

Teamleitung Menschen mit Migrationshintergrund
Cora Kranz	   07231 13331701 

  cora.kranz@miteinanderleben.de

Bereichsleitung Ehrenamt  
Sylvie Rüegg 	   07231 133310  

  sylvie.rueegg@miteinanderleben.de

Koordination FRAG Westlicher Enzkreis 
N.N.

Koordination FRAG Mühlacker/Östlicher Enzkreis 
Helga Jakubowski	   07231 1333159  

  helga.jakubowski@miteinanderleben.de

FREIWILLIGENAGENTUR PFORZHEIM I  ENZKREIS FRAG

EINBLICKE 21/22� 9

Mit dem Vereinsbegleiter-Projekt konnte die FRAG in diesem Jahr 
den Freiwilligen eine intensive Fortbildungsreihe anbieten. Ziel 
war es, die „Vereinsbegleiter“ so zu qualifizieren, dass sie Vereine 
fit für die Zukunft machen können. Im Rahmen der Vereinsbe­
gleitung werden Ehrenamtliche als Mentorinnen und Mentoren 
ausgebildet, um mit ihnen eine systematische Unterstützung 
und geeignete Austauschformen für Vereine und Vorstände zu 
entwickeln, zu erproben und nachhaltig einzurichten. Durch ihr 
Engagement haben Vereine eine hohe Bedeutung für den so­
zialen Zusammenhalt in der Gesellschaft. Die Aufgabe der FRAG 
ist es u.a., sie bestmöglich zu unterstützen, indem sie den Verei
nen Fortbildungen – wie etwa den Vereinsbegleiter – anbietet. 

Kooperationspartner für dieses Projekt sind die Akademie Süd 
und die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt.
 
Das zweite Projekt der FRAG in diesem Jahr war „Teilhabe  
durch Engagement – Freiwilligenagenturen und Inklusion“. Es 
soll Menschen mit Behinderung ein ehrenamtliches Engagement 
ermöglichen. Die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskon­
vention soll damit in Baden-Württemberg als „Ehrenamtsland“ 
auch im Bereich des freiwilligen Engagements gestärkt werden. 
Beteiligt waren vier Freiwilligenagenturen der lagfa-BW: Ulm, 
Heidelberg, Pforzheim|Enzkreis und Schwäbisch Gmünd waren 
gemeinsam aktiv, um den Inklusionsgedanken noch stärker in 
ihrer Arbeit und in der Zusammenarbeit mit Kooperationspart­
ner*innen in Vereinen, Einrichtungen und Projekten zu veran­
kern. Dies wurde durch die Projektförderung „Impulse Inklusion“ 
des Sozialministeriums ermöglicht.

Seit März wird die FRAG in Mühlacker und dem östlichen Enzkreis 
durch Helga Jakubowski vertreten. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit 
ist es, das erfolgreiche Projekt der Bildungspat*innen weiter 
voranzutreiben.

Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt,  
der andere packt sie kräftig an und handelt.
� (Dante Alighieri)
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BETRIEBSRAT,  SOZIALER DIENST,  AUSZEICHNUNGEN ETC.

Betriebsrat miteinanderleben e. V.
Krisen bewältigen, Beschäftigung sichern und gleichzeitig gute 
Arbeitsbedingungen zu  fairen Löhnen schaffen, das sind die 
Herausforderungen, denen sich der Betriebsrat von miteinan­
derleben e. V. jeden Tag stellt. Transparenz und offene Kommu­
nikation auf der einen Seite, Vertraulichkeit und Unterstützung 
auf der anderen Seite zu ermöglichen, dieser Aufgabe stellen 
wir uns jeden Tag im Auftrag aller Beschäftigten des Vereins. Mit 
unserem neunköpfigen Team sind wir seit nahezu vier Jahren 
Ansprechpartner*innen in arbeitsrechtlichen Fragen für die 
Mitarbeitenden von miteinanderleben. Das Vertrauen, das wir 
genießen, treibt uns an, uns täglich neu für unsere Beschäftigten 
einzusetzen.

Unternehmensrat miteinanderleben service gGmbH
Der Unternehmensrat ist ausschließlich für die Mitarbeitenden 
der miteinanderleben service gGmbH zuständig und inhaltlich 
mit den gleichen Rechten und Pflichten versehen wie jeder 
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Betriebsrat. Der Kern unserer Arbeit besteht 
darin, im Dialog mit der Geschäftsführung und 
den Mitarbeitenden zu stehen – nicht nur, um 
bestehende Schwierigkeiten aus der Welt zu 
schaffen, sondern bestenfalls, um gemeinsam 
Bedingungen zu schaffen, in denen es nicht zu 
Problemen und Missverständnissen kommt. 
Wir haben stets ein offenes Ohr für die Be­
schäftigten der service gGmbH und möchten ein 
Arbeitsumfeld schaffen, in dem respektvoll und 
wertschätzend miteinander umgegangen wird.

Schwerbehindertenvertretung 
Als Ehrenamt vertritt die Schwerbehinderten­
vertretung (SBV) die Interessen der schwerbe­
hinderten und gleichgestellten Mitarbeitenden 
bei miteinanderleben. Sie wacht insbesondere 
darüber, dass die zugunsten schwerbehinderter 

Menschen geltenden Gesetze, Verordnungen, Tarifverträge, Be­
triebs- oder Dienstvereinbarungen beachtet werden. Außerdem 
nimmt die SBV Anregungen und Beschwerden von schwerbehin­
derten Menschen entgegen.

Sozialer Dienst
Der Aufgabenbereich des Sozialen Dienstes ist so vielfältig wie 
die Menschen bei miteinanderleben. Neben der individuellen 
Unterstützung der Mitarbeitenden mit Beeinträchtigung im 
Arbeitskontext sowie begleitenden Gesprächsangeboten stellt 
das siebenköpfige interdisziplinäre Team eine wichtige Schnitt­
stelle zwischen den Mitarbeitenden mit Beeinträchtigung, deren 
sozialem Umfeld, betrieblichen Ansprechpartner*innen sowie 
den Kostenträgern und verschiedenen Kooperationspartnern dar. 

Job-Coaching – KoBV 
Seit September 2008 begleiten wir in Zusammenarbeit mit 
der Lebenshilfe Pforzheim Enzkreis e. V. im Rahmen der KoBV 



SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Leitung Sozialer Dienst
Alexandra Müller	   07231 1333178  

  sozialerdienst@miteinanderleben.de 

Betriebsratsvorsitzender e. V.
Rainer Mahler	   07231 1333193 

  betriebsrat@miteinanderleben.de

Unternehmensrat gGmbH
Helena Horvat	   07231 4433369    

  helena.horvat@miteinanderleben.de  

Schwerbehindertenvertretung
Martina Fock	   07231 1333153    

  sbv-ev@miteinanderleben.de
Armin Pucher	   0157-80540521    

  sbv-ggmbh@miteinanderleben.de

EINBLICKE 22/23� 11

(Kooperative berufliche Bildung und Vorbereitung 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt) junge Menschen 
mit Behinderung auf ihrem Weg ins Arbeitsleben. 
Ziel ist die Integration in ein sozialversicherungs­
pflichtiges Arbeitsverhältnis. Das Job-Coaching beinhaltet die Ein­
arbeitung, Begleitung und Qualifizierung der KoBV-Teilnehmer*innen 
am Arbeitsplatz, die Entwicklung individueller Hilfsmittel, Beratung 
der betrieblichen Ansprechpartner*innen sowie die Zusammen­
arbeit mit Kooperationspartnern und dem sozialen Umfeld der Teil­
nehmer*innen.

Interne berufliche Weiter- und Fortbildung ml-akademie
Unsere interne Fortbildungsreihe „ml-akademie“ konnte in diesem Jahr 
nach einer Corona bedingten Pause wieder an den Start gehen. Gleich 
die erste Veranstaltung zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“ war 
gut besucht. Weitere Fortbildungen werden folgen, denn gemeinsam  
Lernen macht Spaß und bringt neue Impulse für unsere Arbeit.

Mind Change Award® und Wirtschaftspreis der Stadt Pforzheim 
Im September erhielt miteinanderleben den „Mind Change Award®“ 
in Silber der Sabine Oberhardt GmbH & Co. KG. Mit diesem Preis 
wurde die konsequente Hinführung des Leitungsteams und der Mit­
arbeitenden zu mehr Eigenverantwortung und Gestaltungsspielraum  
honoriert.

Im Oktober wurde unser Geschäftsführer Norbert Bogner zudem mit 
dem Wirtschaftspreis der Stadt Pforzheim für Innovation und Idee 
ausgezeichnet. Im Beisein seiner Familie, des Vorstands und Ver­
treter*innen unserer Mitarbeitenden nahm unser Geschäftsführer 
die Auszeichnung von Oberbürgermeister Peter Boch und Oliver 
Reitz von der WSP entgegen.  
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Geschäftsführung

Project Funding

Marketing

Sozialer Dienst

Betriebsbeauftragter Abfall

AZAV-Beauftragter

Datenschutzbeauftragter

Arbeitssicherheit

Gefahrgutbeauftragte

Öffentlichkeitsarbeit  
Interne Kommunikation

Fachkraft für  
Entsorgungsbetriebe

Kantinen Landratsamt Enzkreis

Stadtwerke Pforzheim

Versandhaus Bader Pforzheim

Cafeteria Reuchlin-Gymnasium

ORGANIGRAMM  
MITEINANDERLEBEN SERVICE gGMBH

Personal

Buchhaltung

Auftragsbearbeitung

IT-Management

Verwaltung

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Betriebsärztin

Kooperative berufliche Bildung  
und Vorbereitung KoBVSchwerbehindertenvertretungUnternehmensrat

Gastronomie EssEnz inklusiv

VoBarista Inklusiv

Vorbereitungscenter Gastronomie

Parken Landratsamt Enzkreis

Goethe-Parkhaus und Tiefgarage

Garten-/Landschaftsbau,  
Naturschutz

Grünflächenpflege & Neuanlagen

Holzprodukte

Saatgutgewinnung/Wiesendrusch

Schulische und kommunale Ökologieprojekte

LEGO®-Recycling

mlstage

Recyclinghöfe des Enzkreises

Gebrauchtwarenhaus mlkauf

Haushaltsauflösung/Entrümpelung

Stand: Oktober 2022

Eventmanagement

Geschäftsführung 
Norbert Bogner

Stellv. Geschäftsführung 
Maren Bieberich



BEREICH	�  Mitarbeitende*

Verwaltung	 			   		  15

Kantinen	 •	Kantinen Landratsamt 1 + 2	 12 
•	Kantine Stadtwerke	 8 
•	Cafeteria Reuchlin-Gymnasium	 2 
•	Kantine Bader	 6

Gastronomie	 •	EssEnz inklusiv	 42

Tiefgaragen/Parkhäuser	 •	Landratsamt, Goethe-Tiefgarage  
	 und Goethe-Parkhaus	 8

Garten- und Landschaftsbau, Naturschutz, mlgreen	 19

Recyclinghöfe						      20

LEGO-Recycling mlbricks						      23

Sozialer Dienst						      4

Gebrauchtwarenhaus mlkauf					    28

*davon Menschen mit Behinderung 		  86

EINBLICKE 22/23� 13

DIE GEMEINNÜTZIGE MITEINANDERLEBEN  
SERVICE GMBH

Die miteinanderleben service gGmbH ist seit 2015 an­
erkannte Integrationsfirma des Kommunalverbandes 
für Jugend und Soziales Baden-Württemberg (KVJS). 
Das Ziel des Unternehmens ist die nachhaltige Schaf­
fung von Arbeitsplätzen für Menschen mit geistiger 
oder sonstiger Behinderung und Benachteiligung. 
Als Inklusionsunternehmen sind wir besonders der 
Zielgruppe der Menschen mit wesentlicher Behin­
derung verpflichtet. Unser Ziel ist es, den Menschen 
ein möglichst selbstbestimmtes Leben in gesicherten 
Rahmenbedingungen zu ermöglichen. Ein Arbeitsplatz 
ist hierzu ein wichtiger Baustein.

UNSER ZIEL

QUALIFIKATION UND SOZIALE  
INTEGRATION 

Die miteinanderleben service gGmbH ist eine ge-
meinnützige Gesellschaft und Tochter des Vereins 
miteinanderleben mit dem Ziel der beruflichen 
Eingliederung von Menschen mit Behinderung 
in den allgemeinen Arbeitsmarkt. Wir bieten 
Qualifizierungs- und Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung in den Bereichen Gastronomie, Ge-
brauchtwarenhaus, Hauswirtschaft, Legorecycling, 
Garten- und Landschaftsbau, Hausmeistertätig-
keiten, Tiefgaragen und Recyclinghöfe an. Ferner 
bilden wir Gärtner mit Schwerpunkt Garten- und 
Landschaftsbau sowie Kaufleute im Bereich Büro-
management aus. 
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mlkauf –  DAS GEBRAUCHTWARENHAUS

Im Jahr 2022 haben wir uns etwas von den Corona Strapazen erholt: 
Das Kaufhaus ist im Normalbetrieb von Montag bis Freitag von 10 bis 
18 Uhr und am Samstag von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 

Tägliche Warenspenden gewährleisten im mlkauf ein kontinuierlich 
wechselndes, vielfältiges Sortiment. Ob Möbel, Bekleidung, Haushalts­
artikel oder Dekogegenstände – die Kund*innen schätzen unser indivi­
duelles Angebot und freuen sich, das eine oder andere Schnäppchen 
zu ergattern. Für uns ist es wichtig, mit dem Kaufhaus die Aspekte der 
Nachhaltigkeit und der Inklusion miteinander zu verbinden. Aus den 
Warenspenden und deren Verkauf finanzieren sich die Arbeitsplätze 
unserer Mitarbeitenden, die ihre Arbeit jeden Tag mit viel Freude und 
Engagement ausführen. 

Durch die Umsetzung innovativer Werbemaßnahmen, bei denen uns 
auch Student*innen der Hochschule Pforzheim gute Impulse geliefert 
haben, erweitert sich unser Kundenstamm kontinuierlich. Der zuneh­
mende Ausbau unserer Social Media Aktionen trägt ein Weiteres dazu 
bei. Wir freuen uns, dass immer mehr junge Menschen den Weg in 

unser Gebrauchtwarenhaus finden. Unsere Kundschaft ist vielfältig – ob 
Student*innen, junge Familien, „Best Ager“, Senioren oder geflüchtete 
Menschen – sie alle sind dankbar für eine preiswerte Ausstattung oder 
das originelle Aufhübschen ihrer Wohnungen und genießen es, durch 
unser Kaufhaus zu flanieren. Oft entdecken unsere Kund*innen dabei 
Manches, das sie zuvor gar nicht auf dem Schirm hatten… 

Leider glauben viele Menschen nach wie vor, dass unser Gebraucht­
warenhaus nur für sozial bedürftige Menschen seine Pforten öffnet. 
Das ist jedoch keineswegs der Fall, denn bei mlkauf kann jede*r ein­
kaufen – ob mit großem oder kleinem Geldbeutel. Schauen Sie doch 
auch einmal vorbei!

Neues Veranstaltungsformat mlstage und Ukrainehilfe
Mit „mlstage“ haben wir ein neues Veranstaltungsformat etabliert, 
das zukünftig regelmäßig im Kaufhaus bzw. auf dem Außengelände 
stattfinden wird. Wichtig ist uns als Alleinstellungsmerkmal der Aspekt 
der Barrierefreiheit: Ob Menschen mit geistiger, psychischer oder kör­
perlicher Behinderung oder Personen ohne Einschränkung – jede*r 



soll sich bei mlstage wohlfühlen. Konzerte, Lesungen, Poetry Slams 
und themenspezifische Events sollen fest verankert werden. Mit dem 
Kunst- und Kleiderflohmarkt „KOKO ROAD“ sowie einem Familientag 
im Gebrauchtwarenhaus sind wir erfolgreich mit „mlstage“ gestartet. 
Unsere Besucher*innen haben die bunte Atmosphäre und die Vielfalt 
von Aussteller*innen bei „KOKO ROAD“ genossen, sodass eine Fort­
setzung dieser Veranstaltung im Frühjahr und Herbst des kommenden 
Jahres fest eingeplant ist. Im Oktober setzten wir „mlstage“ mit einem 
Halloween-Event fort, weitere Formate sind in Planung. Bleiben Sie 
gespannt! 

Im Zuge der Ukrainekrise war das mlkauf zudem Dreh- und Angel­
punkt für die von ml organisierte Ukrainehilfe. Durch den Einsatz vieler 
Spender*innen und ehrenamtlicher Helfer*innen konnten wir über 
mehrere Wochen zur Erstausstattung von Wohnungen für Geflüchtete 
beitragen. Wir haben uns über die überwältigende Hilfsbereitschaft 
sehr gefreut!

Entrümpelung und Haushaltsauflösung
Unsere Mitarbeitenden im Bereich Entrümpelung und Haushaltsauflö­
sung sorgen ständig für neuen Nachschub an Möbeln, Haushaltswaren, 
Bildern und vielem mehr. Mit unserem inklusiven Team sind wir in 

SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Leitung Gebrauchtwarenhaus mlkauf
Christiane Hermann	   07231 133310 

  christiane.hermann@miteinanderleben.de

Leitung Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen
Marcus Walz	   07231 1333118 

  marcus.walz@miteinanderleben.de

Kontakt Gebrauchtwarenhaus mlkauf
  07231 1333180	   info@mlkauf.de

Pforzheim und dem Enzkreis unterwegs, um Häuser und Wohnungen 
zu entrümpeln bzw. aufzulösen. Dabei kommt durchaus immer wieder 
das eine oder andere Schmuckstück zum Vorschein, das später unsere 
Kund*innen in der Möbelhalle des mlkauf erfreut. Für unsere Mitarbei­
tenden mit Behinderung ist es schön, in ein Team von Kolleg*innen ein­
gebunden zu sein. Ganz im Sinne des Inklusionsgedankens profitieren 
auch die Mitarbeitenden ohne Behinderung von der Offenheit und 
Authentizität ihrer Kolleg*innen mit Beeinträchtigung.

EINBLICKE 22/23� 15
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ESSENZ INKLUSIV UND VOBARISTA INKLUSIV

Im Herzen von Mühlacker, mitten im Gelände der Gartenschau, läuft 
seit nunmehr einem Jahr unser Restaurant I Café I Bar EssEnz Inklusiv: 
Eine vielseitige Gastronomie, die alles bietet – vom Eiscafé bis zum 
Imbiss, vom Biergarten bis zum schönen Restaurant und Stammtisch. 
Mit der Scheuermann Stiftung als Pächter haben wir dieses Projekt 
angenommen und seither mit viel Freude und Engagement betrie­
ben. Seit dem Jahresbeginn servieren wir an sieben Tagen pro Woche 
frisch zubereitete Speisen mit Zutaten aus der Region, um für unsere 
Gäste das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Gewissenhaft arbeiten 
wir immer weiter an Verbesserungen, denn unser Anspruch ist nichts 
weniger als Perfektion.

In einem so vielfältigen Restaurant wie dem EssEnz Inklusiv stehen wir 
auch dafür, Inklusion immer weiter voranzubringen. Bei uns arbeiten 
Menschen mit und ohne Einschränkungen zusammen auf Augenhö­
he und sorgen so dafür, dass unsere Gäste einen Restaurantbesuch 

EINBLICKE
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SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Leitung Gesamtbereich Gastronomie EssEnz Inklusiv  
und VoBarista Inklusiv
Asiye Fischer	   0151 22723795 

  asiye.fischer@miteinanderleben.de

Reservierung EssEnz Inklusiv
  07041 8180955 	   essenz@miteinanderleben.de

der besonderen Art erleben. Des Weiteren sind wir Anlaufstelle für 
Menschen aller Altersgruppen und Kulturkreise: Für alt eingesessene 
Mühlacker Bürger*innen ebenso wie für „Neigschmeckde“, wie man 
so schön sagt, und für jüngere Gäste. Wir wollen mit gutem Beispiel 
vorangehen, hin zu einem Vorreiter von sozialer Arbeit im Zusammen­
spiel mit deliziöser Küche und schönem Ambiente. 

Ein neuer Standort ist mit dem VoBarista Inklusiv im Volksbankhaus in 
Pforzheim geplant und bereits so gut wie fertiggestellt. Am Vorberei­
tungscenter in Mühlacker arbeiten wir weiterhin mit viel Leidenschaft. 
Schon bald sind dort eine eigene Eis- und Kuchenproduktion sowie die 
Vorbereitung von Salaten und Nachtisch geplant. Wir sind gespannt 
und tun unser Bestes, um dieses Projekt so gut als möglich zu führen. 
Mit Zuversicht blicken wir auf die zukünftigen Herausforderungen und 
freuen uns immer, Sie als unsere Gäste im EssEnz Inklusiv begrüßen 
zu dürfen.
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GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

Das inklusive Grünteam von miteinanderleben bietet mit einer Viel­
zahl von unterschiedlichen Tätigkeiten rund um Natur und Garten ein 
ungewöhnlich vielfältiges Arbeitsgebiet. 

Gartenpflege, Gartengestaltung und Pflanzungen für Privatleute, 
Firmen, Kommunen und Regierungspräsidien stellen nur einen Teil 
unserer täglichen Arbeit dar. Auch die Pflege von Naturschutzgebieten 
und Ausgleichsflächen, die Obstbaumpflege auf Streuobstwiesen im 
Enzkreis, die Grünpflege und Beseitigung von wilden Müllablagerungen 
auf den Enzkreishäckselplätzen bis hin zur Apfelsaftherstellung gehören 
zu unserem breitgefächerten Tätigkeitsfeld.

Im Bereich unseres preisgekrönten, gebietsregionalen Wiesendruschs 
kam ein Auftrag zur Saatgutgewinnung auf Flächen der Stadt Karlsruhe 
hinzu, bei dem als Pilotprojekt sowohl mit Handernte als auch mit 
unserem Seed-Beetle geerntet wurde.

Genauso wie die verschiedenen Jahreszeiten und Witterungen unter­
schiedliche Tätigkeiten und Vorgehensweisen verlangen, erleben auch 
die Mitarbeitenden des Grünteams diese Vielseitigkeit jeden Tag aufs 
Neue. Erlernte Fähigkeiten können durch wiederkehrende Tätigkeiten 
gefestigt werden. Aus der Vielzahl von neuen Herausforderungen – sei 
es die Bedienung von entsprechenden Geräten und Maschinen oder 
das Heranwagen an neue Arbeitsweisen oder Tätigkeitsfelder – bie­
tet sich ein großes Potenzial für die Entwicklung und Entfaltung von 
persönlichen Kompetenzen für unsere Mitarbeitenden – ob mit oder 
ohne Behinderung. 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Immobilienverwaltungen set­
zen wir weiter fort. Dank unserer Erfahrung in der Unterhaltung von 
etablierten, extensiv gepflegten Grünanlagen können wir durch gezielt 
eingesetzte Pflegemaßnahmen Ordnung herstellen, ohne den mög­
lichen natürlichen Charakter einer Anlage aus dem Auge zu verlieren. 

SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Bereichsleitung Garten- und Landschaftsbau
Stefan Kreuzer	   0157 80540518  

  stefan.kreuzer@miteinanderleben.de  
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Bereichsleitung Recyclinghöfe
Wolfgang Aichele	   07231 13331610 

  wolfgang.aichele@miteinanderleben.de

Bereichsleitung mlbricks
Asiye Fischer	   07231 4436252 

  asiye.fischer@miteinanderleben.de

18

RECYCLINGHÖFE UND LEGO ®-RECYCLING mlbricks

Betrieb der Recyclinghöfe des Enzkreises
Seit Jahresbeginn 2014 stellt unsere service gGmbH das Personal zum 
Betrieb der zehn Recyclinghöfe des Enzkreises. Für diese Tätigkeit sind 
wir als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert. Unsere Mitarbeitenden mit 
und ohne Einschränkungen leisten vor Ort einen wichtigen Beitrag für 
eine reibungslose Verwertungskette und sorgen für eine fachgerech­
te Entsorgung der angelieferten Wertstoffe. Kundenfreundlichkeit ist 
dabei oberstes Gebot.

In den letzten Jahren konnten wir für mehrere Menschen mit Behinde­
rung einen festen Arbeitsplatz in unserem Recyclingteam schaffen und 
ihnen auf diese Weise eine auf Dauer angelegte berufliche Perspektive 
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bieten. Von unserem Stützpunkt in der Pforzheimer Christinstraße 
startet unser Team, um die jeweiligen Recyclinghöfe zu betreuen. Zu 
unseren Aufgaben zählt u.a., den anliefernden Kund*innen zu erläu­
tern, wo der mitgebrachte Wertstoff entsorgt wird, die eingehende 
fachliche Beratung der Anlieferer sowie die Be- und Abrechnung der 
anfallenden Gebühren. Darüber hinaus sorgt unser inklusives Team für 
Sauberkeit und Ordnung auf den Recyclinghöfen. 

mlbricks 
Unser Geschäftsbereich mlbricks befasst sich mit dem Recycling von 
gebrauchten Legosteinen. Diese erhalten wir durch Spenden sowie aus 
unserem eigenen Ankauf. Bevor das gebrauchte Lego® von unseren 
Kund*innen verwendet werden kann, durchlaufen die Steine einige 
Stationen in unserem Unternehmen: Nach dem Wareneingang wird das 
Lego® von unserem inklusiven Team vorsortiert. Dabei liegt unser be­
sonderes Augenmerk auf gefälschter oder defekter Ware. Im Anschluss 
werden die Steine gewaschen und desinfiziert, bevor sie wieder zum 
Sortieren gelangen und dort nach Artikelart und Farbe voneinander 
getrennt werden. Im Zuge der Pandemie und globalen Krisensituation 
ist auch dieser Bereich von großen wirtschaftlichen Unwägbarkeiten 
betroffen. Wir hoffen trotzdem, dass es für unser Team aus Menschen 
mit und ohne Einschränkungen auch in 2023 weitergehen kann.
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TIEFGARAGEN UND KANTINEN

Kantinen 
Unser Betrieb von Kantinen ist nach wie vor von großen Veränderun­
gen geprägt. Die infolge der Corona-Pandemie veränderte Arbeits­
welt mit der Stärkung des mobilen Arbeitens verlangt von uns noch 
größere Flexibilität in diesem Bereich. Diese Entwicklung möchten wir 
im kommenden Jahr auch technisch entsprechend unterstützen. Be­
stellsysteme für Vorbestellungen werden Einzug halten müssen, um 
eine kostengünstigere Abarbeitung möglich zu machen. Unser Augen­
merk liegt weiter darauf, Regionalität und Bio-Produkte verstärkt in 
die Gemeinschaftsverpflegung einzubringen. Dabei sind zum einen die 
geänderten Kundenwünsche, zum anderen aber auch die Vorgaben 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung Teil unserer Überlegungen. 

In diesem Jahr hat sich unser Kantinenteam vielfach bei Veranstal­
tungen im Kaufhaus, wie dem Flohmarkt KOKO ROAD oder dem Fa­
milientag, sowie bei unserem Mitarbeitendenfest in den Enzgärten 
eingebracht. Wir sind dankbar über diese fruchtbare, bereichsüber­
greifende gute Zusammenarbeit in unserem Unternehmen.

Tiefgaragen
In den Tiefgaragen sind die Veränderungen durch die globalen Kri­
sensituationen und die noch nicht komplett überwundene Corona-
Pandemie immer noch tiefgreifend. Verändertes Parkverhalten bei 
steigenden Energiekosten ist derzeit in einem über Jahre stabilen 
Segment deutlich spürbar. Personaleinsparungen bei Aufrechterhal­
tung der Leistung ist die große Herausforderung, die sich uns täglich 

SPRECHEN SIE UNS AN – WIR INFORMIEREN GERNE 

Bereichsleitung Kantinen
Elisabeth Sailer	   07231 303309 

  elisabeth.sailer@miteinanderleben.de

Bereichsleitung Tiefgaragen
Klaus Kornher	   0174 3212756 

  tiefgarage@miteinanderleben.de

aufs Neue stellt. Gleichzeitig ist das Vermeiden von Vandalismus-Schä­
den durch längere Präsenzzeiten unseres Teams erforderlich. Dieses 
Konglomerat an Herausforderungen macht es für uns nicht leicht, 
attraktive, saubere Parkanagebote in Pforzheim zu erhalten und weiter­
zuentwickeln. Tägliche, konkrete kleine Schritte zur Verbesserung der 
Parksituation in der Region sind für uns oberstes Gebot und werden 
von den Kunden dankbar und positiv wahrgenommen.  
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Unser Vereinsziel 
ist die Förderung und Unterstützung der sozialen und beruflichen 
Teilhabe von Menschen in Pforzheim und im Enzkreis. 

So können Sie helfen
Um die wichtige und notwendige Hilfe für Menschen mit Behin
derung und für Benachteiligte leisten zu können, freuen wir uns 
über jede Unterstützung in Form einer Spende, Mitgliedschaft 
oder ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Spenden und Mitgliedsbeiträge werden direkt und ohne jegliche 
Abzüge für hilfebedürftige Menschen verwendet.

Fotos Einblicke: Britta Bischoff-Krappel. Weitere Fotos von: Firma Kärcher,  
Annkathrin Wulff, Asiye Fischer, Regina Ehrismann und Stefan Kreuzer

SPRECHEN SIE UNS AN. WIR INFORMIEREN SIE GERNE. 

miteinanderleben

Hauptgeschäftsstelle 	

Naglerstraße 2 b, 75175 Pforzheim

	 07231 13331-0 	   info@miteinanderleben.de 

	 07231 13331-99	   www.miteinanderleben.de

	 www.facebook.com/miteinanderlebenev/ 

	 www.instagram.com/miteinanderleben/

Grafische Gestaltung 

Kreativ plus GmbH, Stuttgart         www.kreativplus.com

Stand: Dezember 2022

Shops

www.mlbricks.de             www.mlgreen.de           www.mlkauf.de

DANKE

Wir danken unseren zahlreichen privaten Spendern für ihre  

großzügige Unterstützung. Mit ihrer Hilfe können wir unsere  

Ziele für die Menschen in der Region weiter umsetzen. 

Zudem danken wir folgenden Firmen und Institutionen  

für ihre Spende und Förderung in den vergangenen Monaten:

•	 Aktion Mensch
•	 Agosi AG
•	 Scheuermann Stiftung
•	 Sparkasse Pforzheim Calw
•	 Jugendfonds Enzkreis
•	 Lucas-Moser-Grundschule 

Tiefenbronn

•	 Heidenwäldle Grundschule 
Mühlacker

•	 GSI Enzkreis
•	 IP Nord Pforzheim
•	 Reiling Engineering
•	 SPD Pforzheim Enzkreis

Unser Spendenkonto

Sparkasse Pforzheim Calw · BIC PZHSDE66XXX

IBAN DE83 6665 0085 0000 7716 00

EINBLICKE

22 23


